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Bericht des Akademischen Senates. 

an den H. Erziehungsrath 

über die Wirksamkeit der Universität von Ostern 1842 bis Ostern 1843. 
 

A. Zahl der Studirenden. 

I. Im Sommer-Semester 1842. 
a. 
 Immatriculirte. Nichtimmatriculirte. Total. 

 Schweizer. Ausländer. Summe.   

Theologen. 31. – 31. – 31. 

Juristen. 24. – 24. 10. 34. 

Mediciner. 37. 10. 47. 3. 50. 

Philosophen. 9. 2. 11. 9. 20. 

 101. 12. 113. 22. 135. 

 
b. Davon wurden neu immatrikulirt: 47; und zwar 
Theologen: 11. 

Juristen: 12. 

Mediciner: 17. 

Philosophen: 7. 

 47. 
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c. Es waren von der immatrikulirten Gesammtzahl der 101. Schweizer: 
 Theologen: Juristen: Mediciner: Philosophen: 

Aus Schaffhausen: 1. Schaffhausen: 1. Schaffhausen: 1. Appenzell: 1. 

 Thurgau: 5. Thurgau: 2. Thurgau: 4. St. Gallen: 2. 

 Appenzell: 1. Zug: 1. Glarus: 5. Solothurn: 1. 

 St. Gallen: 2. Glarus: 1. St. Gallen: 6. Zürich: 5. 

 Zürich: 20. Unterwalden: 1. Aargau: 2.  9. 

 Glarus: 1. Zürich: 16. Genf: 1.   

 Graubünden: 1. Graubünden: 2. Luzern: 1.   

  31.  24. Neuenburg: 1.   

     Appenzell: 1.   

     Bern: 1.   

     Zürich: 14.   

      37.   

 
d. Immatrikulirte Zürcher waren demnach: 55; nämlich 
Theologen: 20. 

Juristen: 16. 

Mediciner: 14. 

Philosophen: 5. 

 55.  

 
e. Es waren von der Gesammtzahl der 12 Ausländer: 
 Theologen: Juristen: Mediciner: Philosophen: 

 “  “ aus Baiern: 1. Preußen: 1. 

     Würtemberg: 7. Heßen: 1. 

     Meklenburg: 1.  2. 

     Preußen: 1.   

      10.   

// [S. 164] 
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II. Im Winter-Semester 1842–43. 
a. 
 Immatriculirte. Nichtimmatriculirte. Total. 

 Schweizer. Ausländer. Summe.   

Theologen. 26. – 26. 1. 27. 

Juristen. 23. – 23. 7. 30. 

Mediciner. 46. 9. 55. 2. 57. 

Philosophen. 13. 1. 14. 12. 26. 

 108. 10. 118. 22. 140. 

 
b. Davon wurden neu immatrikulirt: 32; und zwar: 
Theologen: – 

Juristen: 5. 

Mediciner: 19. 

Philosophen: 8. 

 32. 

 
c. Es waren von der Gesammtzahl der immatrikulirten 108 Schweizer: 
 Theologen: Juristen: Mediciner: Philosophen: 

Aus Thurgau: 5. Thurgau: 2. Thurgau: 3. Bern: 1. 

 St. Gallen: 2. St. Gallen: 1. St. Gallen: 6. Appenzell: 1. 

 Appenzell: 1. Solothurn: 1. Glarus: 3. Glarus: 3. 

 Graubünden: 1. Graubünden: 2. Luzern: 4. Graubünden: 1. 

 Zürich: 17. Unterwalden: 1. Appenzell: 5. Aargau: 1. 

  26. Schaffhausen: 1. Aargau: 1. St. Gallen: 1. 

   Bern: 1. Genf: 1. Zürcher [sic!]: 5. 

   Glarus: 1. Uri: 1.  13. 

   Zug: 1. Neuenburg: 1.   

   Zürich: 12. Unterwalden: 1.   

    23. Schaffhausen: 1.   

     Zug: 1.   

     Zürich: 18.   

      46.   
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d. Immatrikulirte Zürcher waren demnach: 52; und zwar 
Theologen: 17. 

Juristen: 12. 

Mediciner: 18. 

Philosophen: 5. 

 52.  

 
e. Es waren von der immatrikulirten Gesammtzahl der 10. Ausländer: 
 Theologen: Juristen: Mediciner: Philosophen: 

 “  “ aus Baden: 1. Preußen: 1. 

     Baiern: 1.   

     Würtemberg: 5.   

     Tyrol: 1.   

     Preußen: 1.   

      9.   

 
f. Vergleichung der beiden Semester. 
 Total. Theologen. Juristen. Mediciner. Philosophen. 

 Immat-
ricul. 

Nicht-
im. 

Immat-
ric. 

Nicht-
im. 

Immat-
ric. 

Nicht-
im. 

Immat-
ric. 

Nicht-
im. 

Immat-
ricul. 

Nicht-
im. 

Sommer 
1842. 

113. 22. 31. – 24. 10. 47. 3. 11. 9. 

Winter 
1842–43. 

118. 22. 26. 1. 23. 7. 55. 2. 14. 12. 

// [S. 165] 
 

B. Vorlesungen. 

I. Im Sommer-Semester 1842. 

a. Theologische Facultät. 
Von 18 angekündigten Vorlesungen wurden 12 besucht; nämlich: 
1. Theologische Encyklopädie, bei Herrn Prof. Schweizer. 
2. Historisch-kritische Einleitung in das Alte Testament, allgem. Theil, bei Herrn 

Prof. Hitzig. 
3. Erklärung des Propheten Jesaja, bei Demselben. 
4. Einleitung in das Neue Testament, bei Herrn Prof. Fritzsche. 
5. Erklärung der Apostelgeschichte, bei Herrn Prof. Hitzig. 
6. Leben Jesu, bei Herrn Prof. Schweizer. 
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7. Kirchengeschichte, erster Theil, bei Herrn Prof. Fritzsche. 
8. Dogmengeschichte, bei Herrn Prof. Lange. 
9. Dogmatik, erster Theil, bei Demselben. 
10. Unterhaltungen über Dogmatik, bei Demselben. 
11. Homiletik, bei Herrn Prof. Schweizer. 
12. Geschichte des Kirchenliedes und Theorie des Kirchengesangbuches, bei Herrn 

Prof. Lange. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 12 theologischen Vorlesungen betrug: 144. 
 

b. Staatswissenschaftliche Facultät. 
Von 14 angekündigten Vorlesungen wurden 10 besucht; nämlich: 
1. Encyklopädie der Rechtswissenschaft, bei Herrn Prof. Erxleben. 
2. Encyklopädie der Staats- und Rechtswissenschaften, bei Herrn Privatdoc. 

Dr. Schauberg. 
3. Geschichte und Institutionen des Römischen Rechtes, bei Herrn Prof. Keller. 
4. Römisches Erbrecht, bei Herrn Prof. Erxleben. 
5. Deutsches Privatrecht nach Kraut’s Grundriß, bei Herrn Prof. Bluntschli. 
6. Zürcherisches Privatrecht, nämlich Sachenrecht und Obligationenrecht mit 

Berücksichtigung der Partikularrechte der deutschen Schweiz, bei Herrn 
Prof. Keller. 

7. Geschichte des Kriminalrechts, bei Herrn Prof. Geib. 
8. Erklärung der libri terribiles, bei Demselben. 
9. Gemeiner deutscher Kriminalprozeß, bei Demselben. 
10. National-Oekonomie mit besonderer Berücksichtigung des List’schen Werkes, bei 

Herrn Prof. Escher. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 10. staatswissenschaftlichen Vorlesungen 
betrug: 53. 
 

c. Medicinische Facultät. 
Von 24 angekündigten Vorlesungen wurden 15. besucht; nämlich: 
1. Encyklopädie und Methodologie der Medizin, bei Herrn Prof. Locher-Balber. 
2. Osteologie und Syndesmologie, bei Herrn Prof. Hodes. // [S. 166] 
3. Mikroskopische Demonstrationen zu Erläuterung der allgemeinen Anatomie, bei 

Herrn Prof. Henle. 
4. Physiologie des menschlichen Körpers, bei Demselben. 
5. Allgemeine Pathologie, bei Demselben. 
6. Allgemeine Therapie mit dem allgemeinen Theil der Arzneimittellehre, bei Herrn 

Prof. Locher-Balber. 
7. Rezeptirkunst, bei Demselben. 
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8. Specielle Pathologie und Therapie, bei Herrn Prof. Pfeufer. 
9. Stethoskopische Uebungen, bei Demselben. 
10. Chirurgie, bei Herrn Prof. Locher-Zwingli. 
11. a-Examen über-a Geburtshülfe, bei Herrn Prof. Spöndli. 
12. Medicinische Klinik, bei Herrn Prof. Pfeufer. 
13. Chirurgische Klinik, bei Herrn Prof. Locher-Zwingli. 
14. Geburtshülfliche Klinik, bei Herrn Prof. Spöndli. 
15. Poliklinik, bei Herrn Prof. Locher-Balber. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 15 medicinischen Vorlesungen betrug: 138. 
 

d. Philosophische Facultät. 
Von 50 angekündigten Vorlesungen wurden 25 besucht, nämlich: 
1. Logik, bei Herrn Prof. Bobrik. 
a-2. Religionsphilosophie, bei Demselben.-a 
2. Geschichte der Philosophie des Alterthums, bei Demselben. 
3. Urvasi von Kalidasa, bei Herrn Privatdoc. H. Schweizer. 
4. Die Elemente des Aramäischen, bei Herrn Prof. Hitzig. 
5. Elemente der Griechischen Formenlehre mit Rücksicht auf Vergleichung, bei Herrn 

Privatdoc. H. Schweizer. 
6. Die Perser des Aeschylus, bei Herrn Privatdoc. Dr. Winkelmann. 
7. Plato’s Gorgias, bei Herrn Prof. von Orelli. 
8. Die Frumentaria der Verrinen Cicero’s, bei Herrn Prof. Keller. 
9. Taciti Historiae, bei Herrn Prof. von Orelli. 
10. Geschichte des Alterthums, vorzüglich Griechenlands und Roms, bei Herrn 

Prof. Mittler. 
11. Aeltere Schweizergeschichte bis zur Reformation, bei Herrn Prof. Hottinger. 
12. Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaft im Zeitraume der 

französischen Revolution, bei Herrn Privatdoc. C. Ott. 
13. Differential- und Integralrechnung mit Funktionen einer Variabeln, bei Herrn 

Privatdoc. Raabe. 
14. Maschinenlehre, bei Herrn Prof. Müller. 
15. Straßen- und Brückenbau, bei Demselben. 
16. Specielle Physik, Lehre von dem Magnetismus, der Elektrizität und dem 

Galvanismus, bei Herrn Prof. Mousson. // [S. 167] 
17. Unorganische Experimentalchemie, bei Herrn Prof. Löwig. 
18. Repetitorium über unorganische Chemie, bei Herrn Privatdoc. Dr. Ed. Schweizer. 
19. Lehre von den qualitativen chemisch-analytischen Untersuchungen, bei 

Demselben. 
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20. Lehre von den quantitativen chemisch-analytischen Untersuchungen, bei Herrn 
Prof. Löwig. 

21. Naturgeschichte, zweite Hälfte, bei Herrn Prof. Oken. 
22. Physiologie, nach philosophischen Grundsätzen, bei Demselben. 
23. Specielle Botanik, bei Herrn Prof. Heer. 
24. Botanische Demonstrationen und Anleitung zum Bestimmen der Pflanzen, bei 

Demselben. 
25. Allgemeine geographische und ethnographische Uebersicht der Erde, bei Herrn 

Prof. Fröbel. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 25 philosophischen vorlesungen betrug: 
2[?10]. 
 

e. Generalübersicht der Vorlesungen und Zuhörerzahlen im Sommer-
Semester 1842. 

Theologie. Staatswissenschaften. Medicin. Philosophie. 

Zahl der 
Vorlesungen. 

Zahl der 
Zuhörer. 

Vorlesungen. Zuhörer. Vorlesungen. Zuhörer. Vorlesungen. Zuhörer. 

12. 144. 10. 53. 15. 138. 26. [recte: 25] 212. 

 
Gesammtzahl der Vorlesungen: 63 [recte: 62]. 

Gesammtzahl der Zuhörer: 547. 
 

II. Im Winter-Semester 1842/43. 

a. Theologische Facultät. 
Von 19. angekündigten Vorlesungen wurden 13. besucht, nämlich: 
1. Hebräische Grammatik, Formenlehre, bei Herrn Prof. Hitzig. 
2. Alttestamentliche Litteraturgeschichte, erster Theil, bei Demselben. 
3. Erklärung der Psalmen, bei Demselben. 
4. Alttestamentliche Interpretirübungen, bei Demselben. 
5. Einleitung ins Neue Testament, zweiter Theil, allgemeine Einleitung, bei Herrn 

Prof. Fritzsche. 
6. Erklärung des Evangeliums Matthäus. bei Herrn Prof. Schweizer. 
7.  Kirchengeschichte, anderer Theil, bei Herrn Prof. Fritzsche. 
8. Uebungen im Interpretiren der apostolischen Väter, bei Demselben. 
9. Dogmatik, zweiter Theil, bei Herrn Prof. Lange. 
10. Spezielle Dogmatik, bei Herrn Prof. Schweizer. 
11. Die Christologie nach dem Evangelium des Johannes, bei Herrn Prof. Lange. 
12. Unterhaltungen über Dogmatik, bei Demselben. 
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13. Pastoraltheologie und Liturgik, bei Herrn Prof. Schweizer. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 13 theologischen Vorlesungen betrug: 114. 
// [S. 168] 
 

b. Staatswissenschaftliche Facultät. 
Von 15 angekündigten Vorlesungen wurden 8 besucht, nämlich: 
1. Pandekten, bei Herrn Prof. Keller. 
2. Exegetikum zu den Pandekten, bei Demselben. 
3. Auserlesene Controversen aus dem Gebiete des Römischen Rechts, bei Herrn 

Prof. Erxleben. 
4. Exegese des Schwabenspiegels, bei Herrn Prof. Bluntschli. 
5. Zürcherisches Partikularrecht, bei Demselben. 
6. Wechselrecht, bei Herrn Prof. Keller. 
7. Gemeiner deutscher Civilprozeß, bei Herrn Prof. Geib. 
8. Gemeines deutsches Criminalrecht, in seiner Fortbildung durch Doctrin und 

Legislation, bei Demselben. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 8 staatswissenschaftlichen Vorlesungen 
betrug: 74. 
 

c. Medicinische Facultät. 
Von 20 angekündigten Vorlesungen wurden 16 besucht, nämlich: 
1. Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demonstrationen, bei Herrn 

Prof. Henle. 
2. Menschliche Anatomie mit Ausschluß der Osteologie und Syndesmologie, bei 

Demselben. 
3. Osteologie und Syndesmologie, bei Herrn Dr. Kölliker. 
4. Leitung der Secirübungen gemeinschaftlich mit Dr. Kölliker, bei Herrn Prof. Henle. 
5. Allgemeiner Theil der Arzneimittellehre mit Receptirkunst und Uebungen im 

Receptschreiben, bei Herrn Prof. Locher-Balber. 
6. Spezielle Pathologie und Therapie, bei Herrn Prof. Pfeufer. 
7. Theoretische und praktische Chirurgie, bei Herrn Prof. Locher Zwingli. 
8. Verbandlehre, bei Demselben. 
9. Ophthalmologie, bei Herrn Privatdoc. von Muralt. 
10. Propädeutische Klinik mit stethoskopischen Uebungen, bei Herrn Prof. Pfeufer. 
11. Uebungen am Phantome, bei Herrn Prof. Spöndli. 
12. Gerichtliche Medicin, bei Herrn Prof. Hodes. 
13. Medicinische Klinik, bei Herrn Prof. Pfeufer. 
14. Chirurgische Klinik, bei Herrn Prof. Locher-Zwingli. 
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15. Geburtshülfliche Klinik, bei Herrn Prof. Spöndli. 
16. Poliklinik, bei Herrn Prof. Locher-Balber. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 16. medicinischen Vorlesungen betrug: 188. 
 

d. Philosophische Facultät. 
Von 50 angekündigten Vorlesungen wurden 26 besucht, nämlich: 
1. Psychologie, bei Herrn Prof. Bobrik. 
2. Naturphilosophie, bei Herrn Prof. Oken. 
3. Geschichte der Philosophie, von Anfang des Mittelalters bis auf die neueste Zeit, 

bei Herrn Prof. Bobrik. 
4. Darstellung und Vergleichung der Platonischen, Aristotelischen, Kantischen, 

Herbartschen und Hegelschen Staatsphilosophie, bei Demselben. // [S. 169] 
5. Kritik und Hermeneutik, bei Herrn Prof. Sauppe. 
6. Fortsetzung der Erklärung der Urvasi, vom 4. Akte an, bei Herrn Privatdoc. 

H. Schweizer. 
7. Aeschylos Agamemnon, bei Herrn Prof. Sauppe. 
8. Sophokles Trachiniä, bei Herrn Privatdoc. Winkelmann. 
9. Platon’s Phädros, bei Herrn Prof. von Orelli. 
10. Des Thucydides erstes und zweites Buch, bei Herrn Prof. Baiter. 
11. Das Mädchen aus Andros des Terenz, bei Demselben. 
12. Cicero’s Verrinen, lib. IV. De signis, bei Herrn Prof. Keller. 
13. Juvenals auserlesene Satiren, bei Herrn Prof. von Orelli. 
14. Anleitung zu eigenen historischen Arbeiten, bei Herrn Prof. Hottinger. 
15. Geschichte des Mittelalters, bei Herrn Prof. Mittler. 
16. Geschichte des Kampfes zwischen der kirchlichen und weltlichen Gewalt während 

des Mittelalters, bei Demselben. 
17. Schweizergeschichte von der Reformation bis zum Ende des achtzehnten 

Jahrhunderts, bei Herrn Prof. Hottinger. 
18. Populäre Astronomie, bei Herrn Prof. Müller. 
19. Experimentalphysik, bei Herrn Prof. Mousson. 
20. Organische Experimentalchemie, nach seiner Chemie der organischen 

Verbindungen, bei Herrn Prof. Löwig. 
21. Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, bei Demselben. 
22. Anleitung zu Untersuchungen mit dem Löthrohre, bei Herrn Privatdoc. 

E. Schweizer. 
23. Naturgeschichte, erste Hälfte, bei Herrn Prof. Oken. 
24. Allgemeine Botanik, bei Herrn Prof. Heer. 
25. Naturgeschichte der Cryptogamen mit Rücksicht auf Physiologie und Systematik, 

bei Herrn Privatdoc. Nägeli. 
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26. Geologie, bei Herrn Privatdoc. Escher von der Linth. 
Die Gesammtzahl der Zuhörer in diesen 26 philosophischen Vorlesungen betrug: 187. 
 

e. Generalübersicht der Vorlesungen und Zuhörerzahlen im Winter-
Semester 1842/43. 

Theologie. Staatswissenschaften. Medicin. Philosophie. 

Zahl der 
Vorlesungen. 

Zahl der 
Zuhörer. 

Vorlesungen. Zuhörer. Vorlesungen. Zuhörer. Vorlesungen. Zuhörer. 

13. 114. 8. 74. 16. 188. 26. 187. 

 
Gesammtzahl der Vorlesungen: 63. 

Gesammtzahl der Zuhörer: 563. 
 

f. Vergleichung der sämmtlichen Vorlesungen und Zuhörerzahlen in 
beiden Semestern. 

 Theologie. Staatswissenschaften. Medicin. Philosophie.  

 Vor-
lesungen. 

Zuhörer. Vor-
lesungen. 

Zuhörer. Vor-
lesungen. 

Zuhörer. Vor-
lesungen. 

Zuhörer.  

Sommer 
1842. 

12. 144. 10. 53. 15. 138. 26. [recte: 
25] 

212. 

Winter 
1842/43. 

13. 114. 8. 74. 16. 188. 26. 187. 

// [S. 170] 
 

C. Lehrerpersonal. 
Im Sommer-Semester kam es wiederholt a-vor, daß einzelne-a Professoren mit 
Bewilligung der Behörde ihre Funktionen gänzlich oder theilweise einstellten. 
Für die Dauer desselben erhielt Urlaub Herr Prof. Dr. Sauppe; und wurde er Herrn Prof. 
Dr. Sartorius verlängert. 
Herrn Prof. Dr. Blunts[c]hli wurde für acht Wochen Urlaub ertheilt, Herrn Prof. 
Dr. Erxleben ein solcher von vierzehn Tagen. 
Im Uebrigen sind von Ostern 1842 bis ebendahin 1843 folgende Veränderungen 
vorgegangen: 
a. Es schieden aus: 

 Von der staatswissenschaftlichen Fakultät: 

 Herr Prof. Dr. Sartorius. 

 Von der philosophischen Fakultät: 

 Herr Prof. Dr. Fröbel; 



 
 
StAZH Z 70.3091 (S. 161–172) 
03.1842–04.1843 

 
 

Jahresberichte der Universität Zürich seit 1833 online © by Staatsarchiv des Kantons Zürich 2016 
 Mit Unterstützung des Universitätsarchivs 

 
 
 
Seite 12/14 
 
 

 welchen beiden die nachgesuchte Entlassung ertheilt wurde, ferner 

 Herr Conrad Ott, Privatdocent der Geschichte, 
welcher mit Tod abging. 

b. Ernennungen: 

 Eine erledigte außerordentliche Professur in der medicinischen Fakultät wurde 
Herrn Prof. Dr. Hodes 
übertragen, mit besonderer Hinsicht auf Staatsarzneikunde. Demselben wurde ferner die klinische 
Prosektur zugewiesen. 

 An die Stelle eines anatomischen Prosektors, welche Herr Dr. Hodes bisher bekleidet hatte, wurde 
gewählt: 
Herr Dr. Albert Kölliker. 

 

D. Akademischer Senat. 
a. Thätigkeit: 
Von Ostern 1842 bis Ostern 1843. hat sich der akademische Senat neun Mal 
versammelt, theils um die laufenden Geschäfte zu besorgen, theils um erforderliche 
Anträge an den Hohen Erziehungsrath zu berathen, theils auch, um das in der 
Kirchmeierschen Angelegenheit gefährdete Wohl der Hochschule seinerseits zu 
wahren. 
// [S. 171] 
 
b. Personalbestand: 
In dem Personalbestande des Akademischen Senates hat sich bloß die wesentliche 
Veränderung ergeben daß Herr Prof. Dr. Löwig, vom Dekanate der philosophischen 
Fakultät abtretend, dadurch aufhörte Senatsmitglied zu sein. Die neuen 
Dekanatswahlen in der theologischen und philosophischen Fakultät a-sind auf 
Ordinarien gefallen-a; und so ergiebt sich um Ostern 1843. folgender Personalbestand: 
1. Rektor: Herr Prof. Dr. Hitzig. 

2. Dekan der Theologischen Fakultät:  Herr Prof. Dr. Lange. 

 3.    “       “     “ Schweizer. 

 4. Herr Prof. Dr. Fritzsche. 

5. Dekan der Staatswissenschaftlichen Fakultät:  Herr Prof. Dr. Keller. 

 6.    “       “     “ Bluntschli. 

 7.    “       “     “ Erxleben. 

 8.    “       “     “ Geib. 

9. Dekan der Medicinischen Fakultät:  Herr Prof. Dr. Locher-Balber. 

 10.    “       “     “ Henle. 

 11.    “       “     “ Pfeufer. 

 12.    “       “     “ a-Geib-a Locher-Zwingli. 
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13. Dekan der Philosophischen Fakultät:  Herr Prof. Dr. Müller. 

 14.    “       “     “ Oken. 

 15.    “       “     “ Bobrik. 

 16.    “       “     “ Mittler. 

 

E. Doctorpromotionen. 
a. Von der Staatswissenschaftlichen Fakultät wurde zum Doktor der beiden Rechte 
creirt: 

 am 17. September 1842. Herr Alfred Escher von Zürich. 

b. Von der Medicinischen Fakultät wurde zum Doktor der Medicin, Chirurgie und 
Geburtshülfe creirt: 

 am 20. August 1842. Herr Carl Sinz von St. Gallen. 

 

F. Universitaets-Einrichtungen. 
Sämmtliche vorhandene Anstalten und Sammlungen für den Unterricht sind mit nicht 
geringerer Sorgfalt denn früherhin verwaltet worden, und es hat außerdem der Hohe 
Erziehungsrath noch besondere Reglements erlassen, // [S. 172] betreffend die 
Besorgung und Benutzung der anatomischen Sammlung und der Bibliothek der 
Kantonal-Lehranstalten. Beide Reglements traten bereits im Anfange des 
Sommersemesters in Kraft. 
 

G. Schenkungen. 
Herr Ott-Usteri von Zürich stiftete aus dem Nachlasse des Privatdocenten Conrad Ott 
in Würdigung des Verhältnisses, welches diesen seinen Sohn mit der Hochschule 
verbunden gehalten hatte, zweihundert Gulden in den Fond derselben. 
 

H. Laufende Ausgaben. 
Betrugen im Sommer-Semester 1842.   60 fl. 36 ß. 

 im Winter-Semester 1842–43.   96 fl. 35 ß. 

 Summa 157 fl. 31 ß. 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
StAZH Z 70.3091 (S. 161–172) 
03.1842–04.1843 

 
 

Jahresberichte der Universität Zürich seit 1833 online © by Staatsarchiv des Kantons Zürich 2016 
 Mit Unterstützung des Universitätsarchivs 

 
 
 
Seite 14/14 
 
 

Dieser Bericht ist dem Hohen Erziehungsrathe im Namen des akademischen Senates 
eingereicht 

Zürich den 19 Juni 1843. 
Der Rector: 

Professor Dr. Hitzig. 
Der Aktuar: 

Dr. Ludwig Ettmüller. 
 
[Transkript: ssk/01.02.2015] 
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